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»

die sich wunderliche
heitere Grillenm den Kopf lesen M dem Gedanken, daß

M mit»Agland ein enges Bündni lie en wird.
PreußSieWellen Vamuf»l)ln-daß durchßdessFßreihandel,
km PreußM auf PelnUokdkichenTheil Deutschlands.einzu-
führ-UnivmeNil-«M EnglischenNation ein großer
VorthillgewcklhrtIPUUZDdas schönietzt die »Times,« die
wichtigsteZeitung »U!ksondpldMit sehr großerFreundschaft

von PreußensPlänen fpxscht,daß fernee eine enge Hans
deldverbindung Norddeutschlands mit England auch eine
politischeVerbindung zur Folgkhaben würde, und daß
endlich auf dieskmWege Preußen aus dem unglücklichen

»
Bunde der heiligen Allianzherausgerissenwürde, ,der alle

seine nationalen Und politischenInteressen-gefährdetund«
in allen Zeiten dazu «angewandtwurde-, um Preußens Auf-
kommen zu hintertreibenz— Schließlichweisen sie noch
auf-das NaturgemäßeMietspreußischænglischenVerbindung
hin, Das in den protestkmtjfchmInteressenbeider Staaten
liegt Und sprechen die HollmisgM- Daß solch’Bünvuiß
von England mit großem-«-.subel·aufgenommen-werden
müßte,weil dann Preußen das einzige Gebiet wäre, in«
welchemEngland einen festen Haltplmkt auf deznFestland

.Von Europa gewinnen könnte. - -

·
-

Wir halten aber all das für-leereHoffnungen
.

Man at ut roekte ma en wenn man von der .—

Wirkii
h g P i ch «

Dann kann man-chkeit und der Geschichte absieht.

sichsgssrblkwpngenund Vereinigungen sehr hubschausmazlmUn ch m Woffnunen und Wahrscheinlichkeitenaller Art
« en und d

g
- «

Wiegsuftände
— Wenn so schöner,wenn man sich nicht UFW

.

zurecht lxxtndernDichdie Personen dafür nachBekä-« .

«

,» e
«

ie e

sind schließt,auf die D
r aber aus den Dingen, w

iUgo-wie sie kommen können und«
werden- Ver geräth»anganz ande

s«
wei Dinge« W EicheWille wiekti Fand in
Franc-mit England UND M M nllen PunktmchdegsHan-
dels, der äußern und der innern-Politik zu gehen, und

re Gedanken

d

Berlin-, Dienstag, den Juli.« se
·

J

günstiger Handelsvertrag mit Rußland ent-

ß mit England gehören .

-

1852.

Bündniß. «- Leider sind aber beide Voraussetzungennicht
gegründet.

«

s

- Was den. ernstlichen Willen betrifft, mit England
Hand in Hand zugehen, so haben wir schon Erfahrungen
in den«-letztenJahrzehnten gemacht. —"—— »WelcheHoffnungen
knüpfte-nnicht die»Freunde des englischenBündnisseseinst
an den Besuch und die herzliche Aufnahme des-
Königs in England! Wie sprach man nicht auch vdri-
mals von der Verbindung, die Preußen aus den Armen

sderi alten Bündnisseerlösenwürde! —- und welch ein Ge-
gensatzbot dann sofort die nähereEinsicht in die Tendenzen
des großen Manövers zu Kalisch! —- Jn »der Hoffnung
aus ein wirkliches Bündniß mit England nahm man schon
damals die so wenig beliebten Projekte eines preußischen
neuzubildenden Erbadelthums nach Erstgeburtsrechten-mit

Wohlgefallen hin. Allein es erwies sich bald, daß von

allen Hoffnungen nichts übrig geblieben, als einige unprak-
tische Versuche mittelalterliche Institute zu beleben ,« ohne
ihnen den Kern zu geben , der sie in England bis in,,..,die
Gegenwart hinein wurzeln ließ. -———

Auch damals waren es grade Handelsfragen,- die

ernstlichdie Nation beschäftigten-undman knüpfte selbst an,

die allgemein mit Besorgnifsenaufgenommene erneuerte

Freundschaft iuit Rußland wenigstens die eine Hoffnung,
daßlsich hieraus ein neuer und für UNfeijsOstPWVLUzM’

eln wurde.
’

Allein auch dies war eine Täuschung undde erneuern
GrenzsperreRußlands,die verstärktenMaßregelnan der

Grenzewaren die einzigen Früchte,die austMM Hoffnungs-
saaten reiften. —- — «

» «

. ,

, Wir sind darum seit jener Zeit-nicht st?l)!)ffnungsreich
wie die Hellseherunserer Tage, die noch immer Von eng-
lischenSympathieenträumen, währendganz anderes an das
Tageslicht treten. —

-

1

Alter« wir glauben auchnicht an die wirklicheund
aufrichtigeBundesgenossenschaftEnglands

»

-

»

. Daß es"«beieinem·preußischen-Freil)andels-Prinzip
wesentlichgewinnt-»Ist.?1chtlg-- Diese echteHandetsnnnen

wirdund kann auchfMcht anders als Preußenmit allen
Mittel-n zum Freihandel führen wollen. Mit diesem
Punkte, dem Punkte der materiellen-Interessenist«es beim

-

L



- BündnißMit Preußen ganz Ernst. —-
· Allein zu einem

wirklichen Schutz- und Trutz-Bündnissemit Preußen wurde

England-nicht schreiten, selbst wenn es in Preußen wirkli- ,

cher Ernst mit einem solchen wäre. —
-

« U,..Englandistzwar gegenwärtig-insehr ernstlicher Ver-

legenheit und sieht««"’sichallenthalben nach Bündnissenum.

Allein den Hauptsiunktkann und wird England nie ver-

«-gessen,und der besteht«darin,.daß England nicht früher
«

wird ruhig insdieZukunft blicken können, als bis es ent-

wederFrankreichoder Oestreich auf feiner Seite hat. Nur

in Verbindung mit einer dieser Mächte ist es im Stande-
die"Gefahren-abzuwenden’,mit welchen es Rußland, der
wirklich unversöhnlicheFeind und Konkurrent Englands in

allen Welttheilen und namentlich in Asien bedroht. —-

(England wird daher nie einen ernsten Schritt thun, der

ihn mit Frankreich und Orstreiclj zugleich entzweit, und

folch’ ein Schritt wäre ein offenes und ehrlichesBündniß
mit Preußen.

«

Wir sehen deshalb nicht so freundlich eine politische
nahe Wiedergeburt, die im engen kleinen Freihandelsge-

«

biet Norddeutschlands für uns liegen könnte. Zu einer

solchen gehört mehr als augenblicklicheHinneigung und

selbst von dieser sind wir nochweit entfernt und vielleicht
grade entfernter als je, seitdem die KreuzzeitungOeftreich
zu Liebe den Süden Deutschlands aufgiebt und aus purer
Begeisterung für den Freihandel die Jesuiten herzlichst

-

umarmt! » ,

Das ist die rechte Art, ein

ntß im Keim zu ersticken!
·

«

-
-

, .Berlin,- den Z. Juli.
v

—- Der Königin aus der Rheinprovinz und die Königinaus
.Pillnitz wieder m« Sanssouci eingetroffen «

—- Die Kaiserin von

Rtußland
wird

«

bend in Sans ouei erwarte.
»

» -« »

-

A
— Ein Gekgchtzdie preußischeRegierng habe-mitdem »ost-

reichischen Kabinet über die handelspoltiischeFluge MI nachgiebiges

Arrangement getroffen, wird von der »N. Pt- Z-« Nachden letzten
feierlichenVersicherungen in Zweifel gezogen.

--" Am Ende des v. J. waren in Preußen vorhanden 24,201

heute (Monta·g)gegen

Volksschulm mit 30,865 Lehrem und 2,453,062 Schülern; 505
Bürgerschulenmit 2,269 Lehrern und 69,302 Schülern; 385 Mäd-

chenschulenmit 1,918 Lehrern und 53,570 Schülern; 117 Gymna-
fien mit 1,664 Lehrern und 29,4-74 Schülern. Die 46 Schulleh-
rerfeminare ziählten2,411. Zöglinge, auf den 7 Universitätenbe-

fanden sich4,30is)uud auf den-«6 geistlichenSeminaren 240 Stu-

.««deuteu. — ,,
—«

— DasFFzFrankfJ.«« vernimmt von einer Note der niederlän-

dischen Regierung an sämmtlichedeutscheRegierungen, worin die-

selbe das Ersuchen stellt, die Kolonisatiou ihrer überseeischenBe-

sitzungSurinam, in welchersie deutschenEinwandereru alle nur

möglicheBergünstigungenzu Theil werden zu lassen bereit sei, zu
fördern. Die betreffend-eNote soll dazu gedient haben, dem schon
seit längererZeit sangeregten Gedanken, überseeischedeutscheStras-
kolonien zu gründen,einen bestimmtenAusgangspunkt zu geben.

— Wie man aus Wien hört, ist von Seite der englischenRe-

gierung die Abhaltung eines europäischenKongresses in London

beantragt worden, aus welchem Bestimmungen wegen gleichmäßi-
ger Behandlung der fortwährend an ihrem Werthe einbufzenden
Geldmünzenberaiheu und festgesetztwerden sollen.

-:.
»

—- Die Werbungen für die«väpstlicheArmee sollen auchsim

LizsüdlichenDeutschland betrieben werden-
»

- i- Unserer ueulichen Mittheilung über die Luthersfiftung
’

en wir hinzuzufügen,daß Jeder, also auch Nichtkehtebdurch

"BW«äge,Sorge für die Waisen ic. Mitglied der Stiftung werden

iannsJüngstwurden die Waisen von unserenverstorbenenObw-
.

i .

preußisch-englischesBünd-
«

-

Ussiallehrernaufgenommenund unterstützt;ausgeschlossenwaren

dieselbennie, wenngleichdie Stiftung vorzugsweisezur Unterstützung
«

von Waisen der Elementarlehrer bestimmt ist. Leider schenkendie

,Matzdorffsund

mittsgLz Machtejdie an Schwermuth leidende unverebeksi·
.Verlilch- sichdurch Schwefelsäurezu vergiften. Ste Wurde jedoch
»m) lebend zur Charitee gebracht. — Kurz VDV dem Schlusseder

Gymnasiallehrer dem Institutenicht diejenige Aufmerksamkeit-und
Theilnahme,die. bei der Berucksichtigungihrer Waisen nothÆudig
wärt-.—- Nach dem Erscheinendes Jahresberichts werden Wir Aus-

suhrlicheresüber die Lutherstifthg mittheilen.
«

·

s

,

—- Die mit BeschlagbelegteSchrift: »Die Zukunftder Mens -

heit und die Unsterblichkeitder Seelei oder die Lehre von dicke-letz-
ten Dingen. Ein Gespräch,herausgegebenvon Dr. C. L; Michelet,««
Ist freigegeben worden. .

·

—«- Die Ziihung der 1. Klasse106— k. Krassenrotteriewird
«

d»en-14.d. M. ihren Anfang nehmsllz das Einzahlin der sämmt-
lichen 85,000 Ziehuugsnummern abtr Nebst-den4000 Gewinnen
der 1. Klasseschon den 13. d. M» Nachmjttsgesure durch die

k-««Ziehungskommissarienöffentlichund tm Betsein der dazu beson-
ders aufgeforderten hiesigen Lotterieeintlthksr-Stadtmkh STIM-

Hemptenmacherim ZithUthlaaldes Lotteriehausss
;

—-"Die Druckschri"t:Beiträge ur Geichichtidekfranzösischen
Revolution von 1789. fVergniaudgonTruchardiLaiOsshKassel.
Ernst Varde 1852, ist mit Befchrag belegt. » ·

«

— Das Heirathsbüreaudes Kommissioths N· m der Brei-
tensttaßeist am l. d. polizeilichgeschlossenworden.v .

— Das gegen den Bankier LipkegefällteUrthell Ist nicht auf
Untetlchlagungund Veruntreuung gerichtet, sondtr11,011f»§«1372
des Landrichterbegründen »Wer bei Ausrichtuns»U.es««Ubevnom-
menen Auftrages seinen Machtgeber hintergeht Und hierdurchvor-

stattfinden

sätzlichins Schaden bringt,,soll eben so·viel,—albder Schaden be-

trägt, zur Strafe entrichten.!«Das Urtheil erkannte demnachauf
den Betrag von 27,000 This-. Strafe ohne Verlust der Ebnen-chit-

— Ein hiesigerHauswirth versuchte den Betrag der Wirths-
steuer dadurch«zu verringern, daß er einen Theil der Von den Em-

wohnern zu zahlenden Miethe als .,-Müllgeld« im Kvtltmkke be-

zeichnete. Es ist deshalb gegen ihn eine Klage wegen Betrugs
eingeleitet worden. »

—- "Jn verschiedenen Stadttheilen ,Alzab»en«HGÄWW
zur-Begründung brockSSc Links-Fer- »»-U--Z ess-Beson-
ders sind es die Frauen, d e h eWr große hellnahme zugeg« .

— Polizeiberichtvom 5. Juli.s Am I. d. M. Abends erlitt der
11 Jahre alte Knabe R. beim Spiel mit andern Kindern durch
den Fall von einem Arbeitswagenauf dem HofeFrankfurterstraße883.
einen Bruch—des linken Schlüsselbeins.—— Er Arbeitsmann D.
erlitt am nämlichenTage auf dem HolzvlatzeWassergasseIs« heim
Vretterabladen durch das Herabfallen einer Vhle eine beträchtliche
Quetschungder rechtenHand, weshalbsOrtEtschdem Diakouissw
hause Bethanien gebrachtwurde.·-ltsiiåd»

- v.
, flog dem

MaschinenbauarbeiterP» 37.Js«1")reJe-Aue«BotsigschenAnstalt
ein kleines Eisenstückchenin das rerchUr tharytødupckz

das Innere

desselbenso verletzt wurde- dasFsJ t- t
Iee gk tachtwerden

mußte. — Am 28. V- M«·AbC-nC tttlfeknesishdie AeksteSkMUkts
Ehefrau des Formers L- aus hdm

o

egbmgy01 Jahre alt, mit

ihrer 43z Jahre alten Tochterz
un am «- Nachmittagsfand

man die Leichen beider M Er Unteren irreiarche am Läudwehr-
kanal. — Die ULVerehellchteS«.-welcheaus dem Polizeibüreau in

Moabit auf die StraßespMULlihat dabei einen Bruch des Schädel-

knochenserlitten UUPIst am 2i D« M. gestorben. s- Der 4 Jahre
alte Sohndes Farbers W. fiel am 3. Nachmittags von der

WaschbankM der Burgstksßein die Spree und wurde durch den

Portier W·
Und dm FlfchekgehülfenK. gerettet. —- Am nämlichen

Tage siel HerKnabsK« von der vor dem Hause Friedrichsgracht
54s besinpxtchmWalchbankin den Schleusenkanal,wurde aber MM

dem Schiller K- sogleichwieder herausgezogen. — Am 4BdIr-- en

Vorstellungam 4. d.—M. im Cirkustheater Vor Dem Rolsllkhalek
Thore, liefenmehrerePferde, daf anstatt·der- Stall- die Hoflhükc
aus einem Versehen geöffnetworden war- auf M Straße nach
dem RosmthakekThore, dem Hamburger Thore und der Garten-

!



grastezu, wurden jkdhchbald wieder eingebracht,und sind, lso
«

viel»bekannt-sUnglücksfälledadurch Nichtangerichtet worden-

» Dank-Ue Der
»

N. Z-« schreibtman vom 2i Juli: Heute
Vormittag besucht-ichunsere HekkgmMissionäre. Pater Petrus
Haßlacherunterrichtete über dis »VMMUnion.«Beim Eintritt in
die Kirche fiel mir eine schönegoldverziertegroßeschwarzeTafel
in die Augen, welche dein Hochaltargegenüber an der Wand be-

festkglWar· Oben befand sichIm großes weißesKreuz, und unter

demselben standen mir 3——4Zoll hoben goldenen Buchstabenfor-
geude Worte: «,,Anno 1852 Ist M der St. Nikolatkirchedie erste
Heilige Missionabgehaltenworden dUFchdie JesuitenxatresP· Haß-
lachek, P- Pottgiefer, P. ANDRER-nd— Ueberall nndet man fol-
gende Annouzeliegen: »grobe«-WegKruzifixe;Weihkesser,Bilder,
Medaillons,Kap,ellen, Fischlein-,Kartens,Heiligennadelnund an-

VM lehr verschiedeneschöneHellkgmlachenzum Andenkenan »die
hier stattsindeudeH. Mission sind W Süddeutfchtandso com hier

sekUthroffenund stshknzum Verkaufbei
. « .

kaufte mir einige Wer MINISTERund ließ mich gleichzeitigbei

Hen. Bluhm Msikeuz Er Ist.MknlkchBarbier, und verkauftvorne

,,HeiligensachtU-,«wahkmdm Mut Hinterstube der irdische Aus-

wuchs abgeschnittenst —

Neuerdingssind auch noch andere

Missiouäte eingekkossmssp gssteknPater Kalthoff aus Köln. —

An den Kirchenthutkkk·flUbetetanolportagegeschäftmit Trattätchen
ic. und ähnlichenHeilkgm Schriften statt, auf deren Vorderseiten
ein großesKtcllt»steht«Unddarunter die Worte: »Zum Andenken

an die Heilige Mission U: Wohinunsere H. Patres ihrennäch-
sten anzung

sichs-M wetß ich.nicht. Jedenfaue muß die Nach-
«

t- da
.

geehrölketunsaUftteten wurden, auf einem Jrrthum beruhen, da

Danzis . . ,

·12,000 Kathsltkm zählt. Uebrigens haben sich die Jesuiten hier
des glänzendstenErfolges zu .erfreuen. Die großesMkolaikercheist
stets gestillt voll, namentlich von Damen aus allen Stunden. —-

Der Prediger der Christkatholiken,Pr. Bollwerk, wurde heut vor

8 Tagen von der Anklagefreigesprochen,unerlaubte kirchlicheAkte

vollzognzu haben. »

keifswald Wie die »N. Pr. Z.« hört, est der Gedanke

in Anregunggebracht, eine erledigte akademischeLandpfarre dem

seines Amtes»beraubten Professor Peltin Kiel zu verleihen. Der-

selbeWär full-erProfessor in Greifswald und genießtnoch immer
von daher gkOßeVLiebe und Achtung. Wenn nun die Ueberzeugung
gewonnen wird, daß derselbe das Gebiet der Gelehrsamkeitmit den

völligungewohntempraktischenVerhältnisseneiner einfachenLand-

gemeindegern und zuvetsichtlichvertauscht,so wird die Freude all-
gemein fein, eine ehrenwerthe Persönlichkeitvor den Folgen däm-

scherBakkalaur sichergestelltzu sehen-
» «

Schlesien, Jn Burg macht eine Spukgeschichte,deren

Scham-lag das anuisitoriat ist, vieles Aufsehen. «Jn einer Zelle,
wo zwei Gefangene sitzen, läßtes·denselbenztzeineRuhe, sondern
wirft mit Sand und GeräthfchaftenYUsUthvrlichherumz »auch
klappt ein-schwerer EisendeckelUnaufhvklichauf Und zu, Loffel,
Kämme,Streusand, Bücher fliegenumher,ohnedaß man eika be-

thende Kraft wahrnimmt. HoffentlichWtVV Man dem Unfuge
alb.M die Spur kommen.

.. deb r .

hiesigenfäientlseclneindnSachse, vor dem SchwukgmchkUnter

AnktkafsediEVEN-danac-ter--e1eidigung.S. bestritt, daß der»·tragli,che
Aftke es DREI-lauenauf dem die Anklage basirte, veroffmtlicht
sp- mdlm du betreffendeNummer des Volksblattes vor der Aus-,
Habenat-Beschqubebst worden wäre. Demnach trug dit Staats-
Anwaltschast am Versagungdes Termins an, die denn auch aus-

p '.
' 91U.Wurden melrere Ver aftungen hier

an einem CllmpahnbmmtmemmxSchmieåeinem gischlenSchu-
ster und SchMIPeVVollzogen, »vonebenen indeßeinigenach einem

kurzen VelhökiIII Welchemes UchWelmtlichum Verbreitung revo-

Iutionarek SchriftenbonI-its-wleder eu«l..sfenwurden. — Es soll
UUU feststehen,daßDr· Bette-rUnd smi IIlshtMitgefangenen am

28. Juli vor dein.Schtlsusllmckltstehen-»EsteVerhandlungdürfte
dem Vernehmennach leicht8 bis 14 ngi M Anspruchnehmen.

.-

- Aufnahme gefunden.

F—F. Ruhm-«- Jch selbst
—

sie in Preußennur in Orten mit überwiegendkatholischer
"

unter einigen 60 bis 70,000 Einwohnern nur höchstens -

Am 1. Juli stand der zweitePeedigeeoee

l

Bremen. Dem Vernehmen Fnachhat Dulon vor seiner
Abreise Zuschriften an den präsidirendenBauherrn der Liebftauen-
lirche und an den Vorstanddes Kriminalgerichts erlassen; worin
er jenem erklärt, daß er die ihm als Prediger an U.-L» Frauen
zustehenden Ferien zu einer Reise nach Helgoland benutzte, diesem
anzeigt, daß er sich, sobald wieder geregelte Zustände in Bremen

eingetreten, sofort dem Gerichtestellen werde. —- Am 10. beginnt
hier das Sängerfeftder norddeutschenLiedertafeln.

Koburg. Hier ist das schleswigsholsteinischeKomite zur
Unterstützungder nothletdendenLehrer und Beamten jenes Landes
wieder zusammengetreten——-Ein ebenfalls durch dänischenEin-

fluß vertriebener Kieler Professor Samwer hat seit einiger Zeit
auf dem Calenberg, einem Lustschlosseunseres·Herzogs,gastltche

Er arbeitet an einem- gstößeren-«Werkeüber

den schleswigschenKrieg und istvom Herzog zum Bibliothekar für
die herzoglicheBibliothek in Gotha ernannt. «

Homburg. Am 2. Juli wurde die Spiel banl von einem

Russen gespr«engt. · ,

Stuttgart. Der Schwurgerichtshofin,Ludwigsburg ver-

urtheilte den Rechtsanwalt Klumpp von Freudenstadt (im Becher-
schenProzesse nachträglichvor Gericht erschienen)wegen versuchten
Hochverraths und Anfruhrs zu 4 Jahren.

Wien. Jn Froschdorfversammeln sich gegenwärtigmehrere
hervorragende Glieder der legitimistischenPartei, um dem Grafen

fv. Chambord zu seinem herannahenden Namensfeste zu-«gratuliren.
—- Mchrete Fabritbesitzer haben bei der Wiener Handelskammer
eine Petitton eingereicht, worin sie bitten, sie möge sichdafür ver-

wenden, daß das im Entwurfe schon vollendete und vielseitig be-
«

rathene Gesetz für den Musterschutzbaldigst zur Geltung gelange.
? Schweiz. Alle Berichte stimmen darin überein,—daß in den

KantonenFreiburg-, Wallis und Neuenburg eine außerordentliche
Aufregungherrscht; auch das blödesteAuge werde bald einsehen,
wohin man dort steure. »Wegmit den liberalen Systemen!«so
ruft man sich dort von Dorf zuDorf zu; »Sturz der Verfas-
sungen vomJahre 1848!« ist die allgemeine Parole. Gegenüber
der royalistischenDemonstration in Valangin wird nun am 6, Juli
eine große republitantsche Volksversammlung stattfinden.
49 Republikaner von Chaur-de-Fonds und Locle, an ihrer Spitze
der eidgenossOberstlieutenant .und Nationalrath Courvoisier. haben
einen Aufruf an »dieRepublikaner erlassen, worin sie Hur Theil-
nahme an dieser Versammlung dringend und« unter Hinweisung
auf die Gefahren ermahnen. s—

.
,

Paris, 2. Juli. Während der amtliche»Moniteur« über
das Komplottgänzlich schweigt, giebt sichdie halbamtliche,,-Patrie«
due erdenkltchsteMühe-,über die sogenannte-Verschwörungein
grelles Lichtzu verbreiten. Sie sagt in der Abendnummer vom

2»ten:Ein Komplott gegen die Sicherheit des Staates ist zu Pa-
riss entdecktworden« Dreizehn Personen, sammt-lich mit denv
Fluchtltngenzu London im Verkehr stehend, wurden gestern Nach-
MMUSCFHUM·51,2«Uhr durch die vom Polizeipräfettenabgeschickten
Komunffarein einem ganz Vereinzeltgelegenen Haufe der Straße
de la Reine Blanche,bei der Vaxrieke von Fontainebleau, verhaf-
tets Die Pollzeiverwaltungwar-unterrichtet- daß ALJEMMder Ge-

sellschaftder Rächer,deren Hauptchefs in London sind, unter Lei-

tung eines gewissenVignier häufigeReis-U nach Paris wachten und

daß sie gemeinsammit Brüdern oder Freunden-Wslcheim Viertel
Mouttetard wohnten oder dort sich versammelten,einen Ausstand
organisirten.s Jn dem Augenblicke, wo die Agenten der Behorde
erschienen, waren die Verschwornen beschäftigt,aus Gagxöhrm
gußeiferneKanonen von einem drei Zoll im Durchmesserhaltenden
Kalihek zu machen"»Dieselbenwaren am einen Ende leicht aus-

gebogea und auf dleser «Se1»temit einem Streifen von starkem
Leinm überzogen, das mit einer Art Theer getränktwar. Zehn
dieserGeschützröhremderen Jedeeine großeAnzahl Kugeln fassen
kann, waren-schO»Uganz fertig und wurden mit Beschlag belegt.
Sofort bewetkfiekslltteNachsuchungenin dem vorerwähntenHause
haben, wie es»hklßt,den Beweis geliefert,daß die Verschwornen
eine neue Schllderhebungder Demagogie bezwecktenund daß die-
ser Aufstandsvcrsuchdie Flüchtlingein London nnd Brltssel zu
·Aiestiftern"hatt-« Eine großeAnzahlneuer Verhaftungenerfolgte
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Zunentgeltlichan die Vorübergehendenausgetheilt.

l

in der Nacht nnd wichtigePapiere wurden weggenommen, Wir

glauben zuswifseiy daß der Polizeipräfelt,der sich thåtigmit die-

ser Angelegenheit beschäftigt,neue Vorführnngsbefehleerlassen hat.
Die neuen Aufschlusse,die wir über das Komplott gesammelt

- haben- bestätigenvollständigdie oben veröffentlichte-nEinzelheiten
,-— Von anderer Seite wird berichtet, daß außer den anfänglich
verhaften-n25 Personen in Folge von Haussuchungen ec. noch in

deklelbenNacht mehrere Personen eingezogen wurde-n. Die vor-«

gefundenen Kugeln sollen die Dicke von Hühnereieruhaben. »

Der.,,Constit.«erklärt die Angaben der »Patrie« für übertrieben. -

Aus Lille meidet man, daß in der dortigen Zitadelle seit eini-

gen Tagen Militärs in Ketten, oön Gensdarmen begleitetund, wie
man sagt, von St. Omer kommend, eintreff»·- Zu Lille ging

-das" Gerücht, daß diese Arrestationen mit einer politischen Ver-

schwörungzusammenhingem— Die zurDeportation verurtheilte
-· Schriftstellerin und Lehrerin Pauline Rolland läßt hier drei Kin-

der zurück, deren einzige Stütze sie war. s— Dieser Tage wurde

von kleinen Knaben auf den Boulevards cin Pamphlet gegen die
Regierung, zu Brüssel gedruckt und »Der Schnurrrart« detitelt,

Die Dunkelheit
des Abends xschütztedie kleinen Propagandisteu vor dem Auge der

Polizei. — Der von dem Lyoner Kriegsgericht zum Tode verur-

theilte Dezember-Jnsurgent Charlet ist hingerichtet worden ;v vorher
war er, obgleichProtestaut, von einem katholischenGeistlichende-

stimmtozvordem die Unterstützungder katholischenReligion anzu-
nehmen. ——- Der Finauzminister hat die nöthigen Anweisungen
ertheilt, um den Generalen Lamorieiåre, Bedeau, Lefto und Chan-
garnier ihr Gehalt auszahlen zu lassen. Der General Cavaignac
beziehtbekanntlich,nachdem er seine Entlassung eingereichhdie ihm
zustehende Pension.

-

«

,

»

Paris, 3. Juli. Unter den Verhaftetcn befinden sich ein

Arzt, ein Advokat und ein ehemaligerxArtillerieofsizien—- Wie der

,,Fc. Z.« versichertwird, arbeitet man gegenwärtig sehr eifrig an

der völligenOrganisation des Hofes Louis Napol s. Bei der-

selben hat man sich den des Kaiserreichs zum Voer e genommen.
Bei den Festen des 15.August, welche,wie man versichert,Frank-
reich-den letzten Segen bringen sollen, würde der- neue Hof in sei-
nein ganzen Glanze siguriren. Zugleich wird die- Nationalgarde
VOLK-heilenum bei Gelegenheit der genannten Feste mit großem
Preinke aufzutretenz man scheint jedoch bei den Parisern keinen

rechten Erfolg zu haben. «

Art zu vergeuden, und sind der neuen Regierung wegen vieler, von

derselben erlassenenMaßregelnnicht sehr hold gesinnt. Der Op-
positionsgeistist in ihnen wieder erwacht. — Es soll die Absicht .

sein, die öffentlichenMädchen,welche schon zweimal in Haft. ge-

wesen sind, und ein drittes Mal in diesen Fall kommen würden,

zu deportiren. —

«

.
»

« s

"

London. Die Wahlausschreibuugfür die City von London

welche 4 Mitglieder fürs Unterhaus zu wahlen hat;-rvurde,den
Sherifss noch am 1. Abends in später Stunde übergeben. Die- —

·Wahl soll schon am Dienstage (6. Juli) vor sich gehen und man

sieht die förmlichenAnkündigungenschonan den Thüren der Guildhall
angeschlagen.. Die Wahlenjfur die Grafschaft Middleser werden

erst am 16. oder 17. d. M. vor sich gehen. Was die Wahlen im

Allgemeinenangeht, so sind für die 400 Wahlbezirkedes Landes

(die zusammen-»MitVertreter ins Parlament zu schickenhaben)
ungefähr1090 Kandidaten im Felde; von diesen gehören477 znr
Partei der jetzigenRegierung, 496 stehen auf Sei a der Liberalen
und 166 bezeichnensich als Liberalkonservatior.

«

Das Verbot der Prozessionen hat am 29. I, a.i zu Stockport
blutige Händel zwischen irlandischen uud englischenArbeittrn et-

zeugt," da Letztere einem Aufzuge der Ersteren sich widersetztm
Einer ist getödtetund 60 Menschen mehr oder wenj r schwerM-

wundet. Gegen 114 Personen, die verhaftet «zurj»;tn,7-1«stngcUN-

tersuchung eingeleitet worden. Man fürchtetx"u’e Unruhcm da

großeMassen Volkes in den Straßen verspqu warenz Kavalie-

’Pikund Jnfanterie patrouillirtea, und 500eretivilligetnzlkggstoka
Hiwzg eine BeilageB e rli n, »

Verlag von ThcodorHehmann

Sie lieben nicht, ihr Geld auf unnütze

-

gerade in London befand, ,.
. .

,
. .

Batisttuch, das die Sängerin M zVVMgerAuf-valueanzerriß,taro s

waren vereidet worden. Aus den, wie es heißt,halbamtlichenBe-
richten des Manchester Guardian geht übrigensbestr- daß wenig-
stens die katholischeGeistlichfeitkeine Schuld an den vorgefalleuen
Erzefsen hat, da» er sich auf Veranlassung der Behö--densbereitwillig
finden ließ, die Prozession am Sonntage ohne Kreuz-,Fahnen oder
andere Symbole zu unternehmen und selbst nicht in geistlicher,

sondern in bürgerlicherKleidung dabei zu erscheinen«— g . Un-

ruhen haben sich".leideram 30- erneuert. Abends zwischent- und
-

12 Uhr kamen trotz-der getroffenenVorsichtsmaßregelnwieder r-

—tmptsrendstenGewaltthaten gegen die armen Jrländer vor. Di

irischeBevölkerungdessOrtesbelrägtzwar an 14,000 Seelen-
aber die Masse derselbenscheintemseschüchternViele flohen nach
benachbarten Orten; und szMel mkWhört,wurde von ihrer Seite
kein Widerstand mehr geleistet. Die Polizeimachtbewies sich zu
schwach,trotz der 500 freiwilligenKonstadler, und von der«Ver-

wendung des requirirten Militärs hart man auch nich-ts? Genug,
am Mittwoch Axbruds »in organisirte Banden durchs-je Spu;
die Wohnungen der Jrlander und Katholileu schienenihnrnzazctchnet-

worden zu sein, da sie dieselben ohne langes Suchenherausfanden.
Ein Haufe, mit schwerenHämmern und Art-ten oewaffnet, brach
in das Haus des irischen Invaliden Goodierz da dieser ent--

flohen war, zerschlugensie seinesämmtlichenMöbel und ließenseine
Frau halb todt liegen.

«

Das ansioßendeHaus, welches leer stand,
demolirtensie. Später drang eine eben so bewaffneteBande in
ein Haus« in Watsons Square, wo sichihr ern Gentleman ent-

gegenstellte,mit der Fuge-, was man gegen die anohner habe.
Es sind »verfiuchteRothhälse«(bloo(ly kednecks, d. h. Papistm),
war die Antwort. Noch eine«Mengeanderer Wohnungen erfuh-
ren eine ähnli"che-Haussuchungund wurden demolirt;«glücklicher-
weise waren die Bewohner meist ausgeflogenz Ein gewisserCaton,
dor als ein harmloser armer Mann geschildertwird, wurde durch
mehrere Stsßen geschleppt-undhalb todt geschlagen; eingewisser
Williamson,«er sich sit-er ihn warf nnd mit seinem eigenenLeibe
deckte, rettete sein Lebt-a —

«

Eine Hinder-Priuzcssin,welchein drr Privatlapelle des Palla-
stes zum Christenthuirküberging,wurde ,,Victoria«getauft-

New-York Nach«·Berichtenvom 19 Juni wars nach 311
Ballotagen der Whig-Konvent in Baltimore nochdichl-ft- Welt

gekommen, um sichüber die Aufstellung«eitles W iSEKA aien zur
Präsidentschaftzu einigen. Die letzteutelegrapbchenDepeschenrei-

chen bis zum 19 Juni, 2 Uhr Nachmittags-zwo General Seott

134, Fillmore 128, Webster aber nur 30 STIMMEN hatte.

,’Permischteksq
—— Ein Berliner, zu den enthuftastiikhmBewunderernder

Wagner zählend,der sichwährend des Prozessesder Künstlerin
hat von Ihrem Kamsnerrysdchmdas

sie erfahr, daß sie ihm-: Most-severloren,für-IF TM· eingekauft-
und es prangt diese Tisphac in seinem Zimmer Unter GLZH

,

und Nahm-a —- Esflwtsßnachsuch-Käuze geben!
—- Die«GemeiUdeDecier-pfran (Würtemberg)hat den Be-

schluß,ng«ßt,den größerenTheil IhrerArmen auf öffentlicheKosten

nach Amerika auswandern Ists lassen«Am 23. Juni ist ein Zug »

.

von 12 Familien mit 43 Kllldtrm im Ganzen 69 Köpfe stark,
abgereist Der Aufwand- Weichendie Gemeinde bestreiten belaust

s

sich auf 5000 Gall-ehe Jedem der Ausgewanderten werden bei
der Laudungin Ameklksl Di) Guldenausbezahlt. «

.-»," Eine frfmzdllicheLiteratur-geschichte.Ein ProfessorGerüzez
in Paste- -ha-t HEXEGeschichteder französischenLiteratur vom Mit-
telalter Eis zUV lUngstenZeit herausgegeben,dieviel gerühmtwird

unv- WE«MAU Uns schreibt,wohl auch in Deutschland allen·denen

zu. empfehlen seindürfte, die sichüber dieseMaterie jetzt grundlich
WITH-ZUzu unterrichten Willens sind. F— -«;;W«ssp«»«

Driiik von WJ«Parmetter irTBZlim .

,

Kommgndantenstn7.
,
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—- Wie die Hamburger »Jahreszeitenx«berichten, beging
«Adva-Glasbrenner am Juni in Hamburg sein fünf-
«--"·11!szwllnzigjä"l)rigeö»Schktftsteller-Jubilänm, zu dessen

Feier sicheine Menge seiner Verehrerund Freunde zu einem lu-

YKIMUnd sehr angeregten PUpEtum ihn versainmelien.—-» Der

Ietztso geschätzteund tlllgemem anerkannte Autor- hattevor einem

Vierteljahrhundertan dem ImaUkltenTage zuerst eine Charabe
MS seiner Feder dtUckFUlassen- OmkCharade, aus der sicherlich
damals Niemand schlle daß aus deren Verfassereinst einer unse-
rer besten BolkeschflltstellerUnd Humor-WeilEinzel-enwürde, um so
wem-genalo«AdolfkaxsbrenpekuriprinignLeu-rden Handeisstand
bestimmt, ztUMJr ZU besassM. ein Ges· Fi· getreten nnd darin
ihätig ivar.· GlUckUcheVIWklfkfandenfgleichseine ersten Arbeiten,
welche er dtefsk..Cha«kde-M ZUSaphtr’s.",Kurier«irr-Berlin er-

schien, folgen ließ- eer sp.SUUstISOAusnahme,daß er, dadurch
aufgeMUsUtertsPSWagendarste- dem.Got e Merkur den Rücken zu
spenden, um in die Arme Apollo zu eilen·

Ansehen und Geltung, so wie eine freie und UnabhängigeLebens-

stellung darin erworben, so darf»mit Recht wohl angenommen
werden, daß er diesenUebergang nie bereute. Daß Deutschlandihn
nur zu applaudiren hat, flehtaußerallerFrage. Der genannte
Schriftstellerhat sichdurch sekneSchriftenin der Berliner Mund-

att, durch seinen »Neuen ReineckeFuchs,«so wie durch seineGe-

N

dichte und den komischenVolkskalender einen bleibendenNamen in
denAnnalen der Literaturgeschichtegcsichms
»- Ein neues Wunder. Dem —»·Czas«schreibt man aus

Galizien: Eine Meile von Przeworsk, wo »dasFlnßchenMlcezka
in den Wioioid den Nebenslnßdes San, fällt, liegt das Dorf

. Gar, das zur Przcivorsker Herrschaft-gehört Jii der Nähe dies-g
Dorfes besindet sich mitten auf »dem Felde ein BIUUMIL Vor

einigen Wochen kam ein Hirt zu diesem Brunnen, um Wasser
zum Trinken aus demselben,-zu schöpfen;aber-note erschraker, als
er in der Tiefe einen hellen Lichtscheinerblickte wahrscheinlichden

Wiederscheinvonder Sonne). Er ließsichnicht einmal so viel
Zeit, um seinen Strohhut und seinen Stab mitzunehmen,sondern

,

er eilte; ivie er ging und stand, in’s Dorf, um dort von dieser
WEIUVWMUEVfcheinungAnzeigezu machen. Von diesem Augen-
blicke an erblicktdas Volk in diesem Brunnen das Bild der

allerhelllssten Jungfrau, und Tausende »wallfahrtenvon

Mth Ulld fem- sog-at CUS der Gegend von Tarnow, von der Weich-
iel Und hinter PTZIEUVSIher- theils einzeln, theils in«Prozessionen
nach dem Oste. diesesWunde-reiz»mit jedem Tage vergrößertsich
»derAndrang der Glänbigen. wag und Nacht ist vers Wunder-»

Vkunnenuiiilagert, so das-
dlshlmSchaareu hindurch zu drängen. -

—« Jn Hamburg wurde dieser Tage im bei dem Tivolithea- —

ist W Hin. Damm engagirter Schauspieler, der sichXUVZW

»Began Der Vorstellung weigerte, die il)iri«i"ibertrageiieRolle zu

ijgieirniZJxlhreelrhåbeneEkescheoerde
mit Tagen Arrest bestraft-

- as s W- !
Z pra«iiiis. «

ess·;,·«——-ZEISSLFUUTKVKreietblciit erzählt: »Die Dariiifiädter Ver-
w IfossmfiklPWIEPOFzu, einem Kongreß nach Wien eingeladen
für .;wowatllscheltlltshzdieEntschädigungbestimmt iverdensoll

preußisBezlgstijvggksXII-Freiensdurch ihren Austritt aus dein

ünei o -

«I,-«.wuren.

Freußetilizwfbeiden SEJEØZIJFHPFZIhen.» »

haka Thaksbersetzm«a9d.1gut kaiserlich. Kommre an die
s -«««« JnksdmmfikilekiW Bezahlenist das· auch kaiserlich?«

; .e-; Fig«wusuiburgFressenZktzltäglichSteckbriefe gegen Per-
sssivkjkderTIkakale Wer staPtaus sich europamude in die

lauen-: Ezieuiäiinksiflcschkms»TYIZFFHsind en Schwindler-,ent-

einlseiniischcnPolizeiyndtdag« chm M AUlMMfaMkM Ver

- Thiere wars-sb-1 .
«· z

—«

.
. Turm JU »Mit von .

Mimsttl Cavom Segel-ten-Diner geladen wes-XIIehemaligen
und dieser

Da er sichNamen,-

s-.

es ganz unmöglichist, sich durch die-

Da wird wohl das Kopf- ,

Die Kleinenanzuhetzen und .

l

- Beilagezu"Nr-.155. der- Urwikihler-Zeitung.sz; -

«Diensiag,den 6. Juli 1852.

fragte ihn, ob er an eine lange Dauer der Macht Louis Mino-.
leoiie glaube. Ertaniivorteia er- wirdfksalange bleiben, als er die

Franzosenaniüsirt. Herr Balbo, der anwesend war, erlaubte sich
den Scherz: dann hätteser Sie znriickrufen miissen,,ohne daß
Thier-b etwas- darauf erivideria

- «

.

VerantioorFicherRedakteur:xHerinann HoldheimVersin· » —

Nenn-: gen Berliner Sterbe-
rrnd Kranken-Kasse

·

Jin 2ten Quartal d. J. sind
a) bei der Sterbekasfe:

·

die Mitglieder Nr. 2353., 3309., 4025., 4311., 6706., 7752., .

7873., 8526., 8577., 9640. und 9918.; —

«

’

b) bei der Kranken-Kasse: »

die Mitglieder Ni. 233.«und 240.
»

wegen unterlasse-netBeitragezahlung aus der Gesellschaftausge-
schlossenworden« »

«
.

« , ’

Mitgliederzahl der Sierbekasse amslx Juli c.

do. -der«Krankenkasse--
-

dito -
»

Kapitalsbestandder szSterbekasseincl. der Kaution
«

»

des Rendanten . . . . . 19,000 Thlr.
, do. der Krankenkasse. . . . . .

,

200 -

Ausnahmen in die. Sterbe- nnd Kranken-Kassesinden täglichim
Büreau Neue Griiiistr. 38. statt. Verm, dm 2. JuIi 1852·

—

’

Das CaratoriumzM
, Vergfestuug Windmühlenberg.

DienstagLLHunioristischeGesanggborträgeu. Trompetenmiisik. -

OswaldW Loeal und Garten.
Größier Rosenflor. ..

, ,
Gr. FrankfurterstraßeNr. 87.

Heute Dienstag: Gr.- Coneert von H. Reif-hold
s

8688 Personen,
480 -

LiJickadnder Lnserger u. Kurzeistr.
sollen billig nerkerrift warm

eine Pckrtie starke ii. moderne Sommerhosenir-25 sgr., 1, lz
undIZ thlr., Tiveens und kurzeGarten- und ComtoirsRöcke v.

ik thir. an. Fae Knabe-n Turnanziige. FürDameuu-

.
Kinder die neuestenJåckchenzu den billigsten Preisen bei

M Mk S. Hausf, Landsbergersir.67.,

YEckcder Knrzen-Str.
Fürsiouloauxsslilaleru.,«I·ap-ezieroE

r Hi ei Je ."r-.Cilsss;s.» I

H is is( LZ Wasseriiäcie» i

1tLebe-.bunte Drilliche, besteQualitä, a 435Sgr. Alle Breiten
»

rohen Drilliche,Jason-, Grund- u. a. Leinen bei
»

« « B. Jaeoby, Markgrafeiistr.Soz—- vi.

Laf.kp IS und Serge de Berry, sowiezur Naht

gebt-achteKantascth-Stiåfcln, in allen Sortenu.

Nummern,—-fiudim Ganzen wie im Einzelnen in der Lederhandlung-

Neue Roßstr.Nr. 6 auf dein HofezzusehrbilligenPreisen
zu haben.
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RheinischerApfelweinInn-dApfel-.
T

wein-Champagner
Von vielen meiner vor-jährigenKunden höre ich, daß sie bie-

her der Meinungwaren, irr-diesem Jahre führte ich keinenApfel-
we1n. Dies veranlaßtmich««anzuzeigen,daß ich nur allein seit zwei
Jahren RheinischenApfelwein hier in Berlin einführte,welcher an

Gute, angenehmenGeschmack-,sowie der Gesundheit zuträglich,jeden
anderen bei weitem übertrifft,so daß ich bedeutenden Absatzdavon

habe. Derselbe wird ganz klar und blank in meinen Handlungen,
sowie in den verschiedenenNiederlagen d. Fl. herber mit 3 Sgr".,
Ins-H Sgr., süßermit 4 u. 5 Sgr. neueren und älteren Jahrgan-
gee —- die ganze Fl.?sChampagner 7Z, die halbe Fl. mit 4 Sgr.
—- verkaufn Noch mache ich besonders daran aufmerksam, daß
der Avfeltvein-Champagnersich vom ächtenim Wesentlichen nur

darin unterscheidet,daß der erstere weniger berauscht,viel erfrischen-
der für den Körper und Magen ist und hinterher durchaus nicht

1erschlaffendauf die Nerven wirkt.
«

H. J. Niieliiz Spandauerstr.«76u. Schießgasse14.

Eleg. Sonnenschirme von 13zthlr., seid. Regenschirmev. 2F thlr.
baumwoll. 20 sgr. an. —- Revaraturen u. neue Bezüge fertigt
billig die FabrikMarkgrafenstraßeNr. 83, 2 Tr.« Rehage."

»Einwenig gebrauchtes RepositoriumnebstsLadeniischsteht sehr
brlligzum Verkauf Landwehrstr. Nr. 12, 1 Treppe links.

«

Die Nähnadelfabrik
Von

»

siephanBeisseksWill-m å sehn
in Aaehen

»

bestehendseit 1730 unter derselben Firma

ist die einzige des Continents, welcheauf der Industrie-Aue-
«

-""stellung"'in London 1851

die Preis-Medmlle
. für Miete-»dem

«

erhalten hat. -

D,ieFabrik bürgt nur für die Güte ihrer Nähnadeln,wenn

sie die beigefügteEtiquette tragen. «

;" Ist ts«
» »J- ed, it

l
sezs

«

il
Die zweiteQua-

litiit trägt dieselbe
Etiquette mit dem

Unterschied, daß

statt des Wortes

»Besten«2 Qual-
steht.

D tun-Verkauf :
"

Erste Qualität: Z Silbergroschen ( «

Zweite Qualität: 1z Sichekgwschm ( spr 25 Nimm
MOHVMwenig gebrauchteSchlaf- u. Mah. Soph"a, mit woll. Tit-d
Noßhaarb

"

n, stehensehr bill. b. Tapezier, Sparwaldsbrüike2.

i

E Die «"«E«9U-ttsW
ist Golddruck auf s ,

»z«

weißGlanzpqpikr·
i(.««
i

versenkto
»

«

IJahsSDpkis X; hierm. 7 thir»lSchlaffopha ist«-Mes-Jågetstr-.1.0s—-

x

«

en, , « , » A

» Eritchtungder Heepetitlonetafelmwelche, als ein neues didaknschea

— ernster-Wechselzur Einführungbestens empfohlen.

Den , Herren Kleidermachern
zeigeiEh av, daß ich schwarze Camlote und Lustresmit eben»dein

geringen Nutzenwie meine übrigenFuttersachen fortgehe.
'

»V- Jacobyy Markgrafenstr.Nr. 65."«
«Eine·D-relH-maschineist bill. zu verk. Weinstr.«s22 part. ,

Este starkeDrehbank zu Holzarbeit7 Fuß lang;-ist zu verkaufen
-Dragonerstr. 40 bei«Kolle.

«

"

Jeder Herrenhutwird nachneuster Facon umgearbeitet,von alEFleEFi
u. kahl.Stellen befreit. Herrenhüte25sgr.»b.»1zthlr.,auffein. Filz Iizb.

2 thlr-, d. Franz.gleichb.-3 thlr., vorjähr.billig. Mittelstr. 3. lC.H e h n e.

THIS-Um-40- 2 Tr--beiRichtkiixxkkikcsdsspssrskkaOskshhsslszs v.·—.

leiß spi est
«

in allen Grbßänsortirt empfehlen von 2 Thit. an— ,

Gebriider Levinstein, «

Friedrichestr.182., zwischender Tauben --und MOHV

Die Preise für getragene-Kleidungsstücky

Psandfchcine,Uhren, Gold Und Silber-, Münzen zahlt, ·

"

Nosenfeld, Molkenmaickr Nr. il.
»R-

iPlatina-MünzenfkauftSchwabe,Neue Griinstn28.

»er.«"F"iEiikfukt"e;j-IET10"ist«einsfäsiksifschiäfstsxxfskiiäfbekveinige
Vchlafst f. Schuhm. z. Arbeiten Königsstr.20 wran TreppMi
Its-FünfLederakbeitefkBii·ch?’iJij·««iZ?"i-Ed HeraussPETiiFjaFkrjeFg
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Wie viel Zeit gebrauchen dieHerren W. T. und A. BIZUJU
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Lehrbuch und Repetttionseafeluder ebenen Geometrre
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